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Konzept: Tiergestützte Therapieangebote erfreuen sich heute großer Beliebtheit in

der Therapie. In Formen methodenintegrativer Psychotherapie werden tiergestützte
Interventionen wie z. B therapeutisches Reiten und hundebegleitete Therapie in den
psychotherapeutischen Prozess integriert. Es sind zahlreiche positive soziale,
psychologische, und neurobiologische Effekte von Mensch-Tier-Interaktion
beschrieben.

In der hundebegleiteten Therapie in den Heiligenfeld Kliniken wird der eigene Hund
als Begleittier mitaufgenommen und als Ressource unterstützend in den
Therapieprozess integriert. Zu dem bestehenden Behandlungskonzept werden
zusätzliche tierbezogene Gruppen angeboten.

Schlussfolgerung: Im Wesentlichen hat die hundebegleitete Therapie einen positiven Effekt auf den Therapieverlauf, die

psychische Verbesserung, als auch auf die sozialen Kompetenzen.

Methode: Hierzu wurde ein Fragebogen mit 24 Items entwickelt und von ca. 360

Patient*innen bei Entlassung ausgefüllt. Dieser umfasst 1) Die Verbesserung der
Beziehung zum Hund, 2) die Verbesserung der sozialen Kompetenzen,
Selbstwirksamkeit und Motivation und 3) die Wirkung auf den Therapieverlauf.
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Ergebnisse
Tierbegleiteten Therapien
→ Tierbegleiteten Therapien wie Reiten und Lamaspaziergänge werden von PatientInnen sehr positiv bewertet
Fragebogen zur hundebegleiteten Therapie
→ ca. 87% berichten eine Verbesserung ihrer Beziehung zum Hund
→ ca. 81% profitieren im persönlichen und sozialen Bereich von der Anwesenheit ihres Hundes
→ für ca. 85%  hat das Dabeisein des Hundes einen positiven Einfluss auf den Therapieverlauf
→ Nur etwa 75% berichten, dass die Anwesenheit des Hundes innerhalb der Sitzung zumindest teilweise positiv war.
Therapeutische Verbesserung
→ Die psychische Verbesserung bei Entlassung liegt bei Patient*innen, welche mit Hund in der Klinik waren, signifikant um 10 bis 20% 

höher, als bei den übrigen Patient*innen. 
→ Hingegen konnten bei den Therapieeffekten im Selbstrating keine nennenswerten Unterschiede festgestellt werden.

Abbildung 1. Fragebogen zur
Evaluation der hundebegleiteten
Therapie. Cronbachs Alphas der
Faktoren: F1=.94, F2=.94, F3=.87

Abbildung 2. Antwortspektrum der einzelnen Dimensionen des Evaluationsbogens bei ca. 360
Patient*innen. Die großen Werte geben den Grad der Zustimmung (ja bis teils) in % an.
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